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»Seniorengenossenschaften« ergänzen 
als selbstorganisiertes Zukunftsmodell 
etablierte Formen Sozialer Dienste und 
kommunaler Daseinsvorsorge. In unter-
schiedlicher Rechtsform und mit einem 
Aufgabenfeld von der Nachbarschaftshilfe 
und haushaltnahen Dienstleistungen bis 
hin zur Gestaltung des Lebensumfeldes 
im Quartier erweitern sie den Welfare Mix, 
stellen zugleich aber die Frage nach neu-
en Konkurrenzen oder auch nach den 
Grenzen, ja der Gefahr der Überforderung 
Bürgerschaftlichen Engagements. 
Der Band stellt Positionen der Kommuna-
len Spitzenverbände, der Wirtschaft, der 
Wohlfahrtspflege, zivilgesellschaftlicher 
Organisationen, des Genossenschafts-
wesens und der Wissenschaft in systema-
tischer Art und Weise dar. Eine umfangrei-
che Vorstellung erfolgreicher Praxisbei-
spiele rundet den Band ab. 

Thomas Beyer / Edmund Görtler /
Doris Rosenkranz (Hrsg.)
Seniorengenossenschaften
Organisierte Solidarität

2015, 298 Seiten
broschiert
€ 29,95
ISBN 978-3-7799-2993-2

Mit Beiträgen von:

Thomas Beyer / Edmund Görtler /
Doris Rosenkranz (Hrsg.)
Seniorengenossenschaften
€ 29,95; ISBN 978-3-7799-2993-2

Grundlagen und Rahmenbedingungen
Notwendigkeit und Chancen selbstorganisierter Solidarität in einer sich wandeln-
den Gesellschaft; Seniorengenossenschaften als Gegenstand aktueller Forschung; 
Seniorengenossenschaften – Vielfalt und Strukturen; Motivation und Anerkennung 
als Grundlage des Gelingens von Seniorengenossenschaften; Seniorengenossen-
schaften zwischen Bürgerschaftlichem Engagement und wirtschaftlichem Interesse; 
Caring Community; Seniorengenossenschaften in Bayern; Seniorengenossenschaften 
in Sachsen; Die baden-württembergischen Seniorengenossenschaften der 1990er 
Jahre als Engagementpolitikmotor; Genossenschaften im sozialen Bereich; Senioren 
gründen erfolgreich Genossenschaften 

Seniorengenossenschaften –  neue Partnerschaften oder neue Konkurrenz?
Genossenschaften, Bürgerschaftliches Engagement und Zivilgesellschaft; Seni-
orengenossenschaften – Eine Chance für die Freie Wohlfahrtsp" ege? Zur Rolle der 
(Senioren-)Genossenschaften bei der künftigen Daseinsvorsorge; Beiträge von Selbst-
hilfegruppen und selbstorganisierten Initiativen in der Seniorenhilfe – Chancen und 
Grenzen; Seniorengenossenschaften – Chancen und Risiken für unsere Gesellschaft; 
Seniorengenossenschaften und kommunale Daseinsvorsorge für SeniorInnen; Den 
Wandel gestalten – Generationenmanagement im ländlichen Sozialraum 

Praxisbeispiele
Seniorengenossenschaften in der Praxis – Erfolgreiche Beispiele gelebter Un-
terstützung von und für SeniorInnen; Die Wir für Uns eG – Eine bürgerliche 
Seniorenhilfe-Genossenschaft, Heroldsbach; Seniorengenossenschaft Riedlingen 
e.V.; Seniorengemeinschaft Kronach Stadt und Land e.V.; Seniorenhilfe Dietzenbach 
(SHD) – Miteinander – Füreinander; Seniorengemeinschaft Obere Fils e.V. (SEGOFILS); 
Genossenschaft für Jung und Alt e.V. Ravensburg – Eine Solidargemeinschaft der 
Generationen; SeniorenNachbarschaftsHilfe Hofheim; andersWOHNEN-2010 eG, 
Nürnberg; Familiengenossenschaft eG, Mannheim; Gemeinsam – nicht allein sein e.V. 
– Nachbarschaftshilfeverein in Preußisch Oldendorf; Bürgerbusverbund Sauerland-
Hellweg eG – Neuer Linienverkehr für eine moderne Gesellschaft; Tauschring „Knöpfe 
statt Knete“, Hamm; „Hand in Hand“ Mehrgenerationengenossenschaft, München; 
AcrossLETS – eine überregionale Plattform für Seniorengenossenschaften, Nandlstadt; 
Wir gemeinsam – füreinander wertvoll, Ried (Österreich) 
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